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Telegr. eitung. der Zug darum nur auf künſtlichem Wege, durch kaiſerlichen Palais Hetzendorf bei Schönbrunn ab = didat aufgeftellt, nur In einer Wahlverſammlung er» 
— der Danziger, e 3 Vorſpiegelungen von Agenten bewirkt werben. ſteigen a Verbindung. hielt Remufat ſieben Stimmen und in den übrigen 
Berlin, 15. April. Der „Reichzanzeiger “ er- Selbſt wenn die Anpreifungen derſelben auch auf Früberen Meldungen gegenüber ſchreibt man erklärten fid Alle für Barodet. Dazu kommt dann 
Hört die Mi tlheilungen der Zeitungen über die Wahrheit beruhten, fo würde doch Mancher ſehr ent⸗ der „N. fr. Pr“ aus Rom: Alles was die hieſt⸗ noch, daß das „Sidele“, das bis letzt zurückhielt, ſich 
jüngſten Conferenzen, betreffen die Organiſation täufcht werden, weil der Arbeiter ſich ſchwer klarf gen elerikalen Blätter über Biſchof Strozmayersſin der Ausgabe, die es heute Abend nach der Pro⸗ 
Ber heutigen Gerichtsverfaſſung, für unvollftändig] machen kann, daß er in Mecklenburg ſelbſt mit) Unterwerfung unter das Dogma der päpftlichen Un- vin; abſandte, für Barodet erklärte und es dieſem 
und ungenau. Das Geſammtergebniß der Con⸗ dem doppelten Tagelohn kaum weiter kommt, fehlbarkeit brachten, iſt durchaus falſch. Die Ber⸗ Blatte, das bekannllich viel Einfluß hat, ſchwer 
ferenzen werde erſt feſtſtehen, wenn die ver⸗ als in Ostpreußen mit der Kamin Aber die ver» | öffentlichung der vaticaniſchen Decrete erfolgte kei- fallen wird, von einem Entſchluſſe zurückzukommen, 
abredete fernere Beſprechung ſtattgehabt habe, lockenden Anpreifungen beruhen durchſchnittlichf neswegs in der Kirche von Diakovar, ſondern nur den es nur faßte, weil es glaubte, daß die Ver⸗ 
welche ſich an die Berathung des Entwurfs der nicht auf Wahrheit. Aus Mecklenburg wird unterm] durch ein Blatt, das daſelbſt erſcheint und für deſſen handlungen mit Thiers, die ſchon vier Tage gedauert 
Civilprozeßordnung ſchließen werde, ſomit ſei] 8. d. M. geſchrieben: „Auf vielen Gütern herrscht] Veröffentlichungen der Biſchof nicht im mindeſten hatten, teinen Erfolg haben würden. Daß eine 
weder e Ablehnung des Ergebniſſes der Con- unter den Bugemanberten, namentlich denen polniſcher verantwortlich iſt. Als Biſchof Stroßmayer ſchon vom „Soir“ gegebene Nachricht betreffs des Nach. 
ferenz durch die Reichsregierung erfolgt, noch Nationalität und katholiſcher Confeſſton, ſehr ge⸗ nahe daran war, abzureiſen, ſendete der Vatican, gebens des Hrn. Thiers in vielen gemäßigt repu⸗ 
eine berftimmung Preußens vorhanden noch eine ringe Zufriedenheit mit den neuen Berhältuiffen, dem auf die falſche Meinung, die man in Betreff blikaniſchen Kreiſen gut aufgenommen wurde, 
Verantwortung der ſüddeutſchen Regierung wegen was hauptſächlich darin feinen Grund hat, daz die feiner Unterwerfung verbreiten ſollte, mehr ankam, Abrigens gleichfalls Thatſache. — Auf Befehl des 
des Aufſchubs der Juſtizreform begründet unconceſflonirten und uncontrolirten bieſigen Agenten, als auf die Schwierigkeiten, die man ihm bereiten Kriegsminiſters ſind drei weitere Bataillone In⸗ 
Petersburg, 15. April achrichten aus welche die Leute engagiren, es vielfach nicht an lüg⸗ konnte, einen hohen Prͤlaten, Erzbiſchof und ehe⸗ fanterie und eine Schwadron leichter Reiterei an die 
Khiwa zufolge He der dortige Khan mehrere neriſchen Vorſpiegelungen fehlen Lafien. Auf einigen] maligen Nuntius, zu ihm, der ihn höflich und dring⸗[ſpaniſche Grenze abgeſandt worden. Ungeachtet 
nächſte ermanbie und Rathgeber hinrichten oder tg 1 2 90 V 5 0 de unge 155 Eu. 5 4 ſt sag zu machen 1 diefer Maßregel erhalten die Carliſten aber nach 
verhaften und ſchickte die gefangen gehaltenen deſſen auc zu dme e Auch ebrohlichen De. ibn verſicherte dak ihn Pius IX. ſch gerne de 
monſtrationen gekommen. Auch unter unferen ein- gen würde. Stroßmayer nahm die Einladung jedoch 
eee eee beimifgen, Sebi ; den Gin, ben, unber-|nur unter ber ahn ud ale ge Verdruß 
> ung. beiratheten Knechten auf ben ern, beginnen in] dadurch herbeigeführt und alle kitzlichen Fragen in 
e 1 —— = 50 8 n Plage 7 e hob e Fa ir Audienz beiseite gelaffen werden follten. 4 — 
x are an 4 aß zu greifen. u eine roßen eil ver⸗ 8 alten, denn der der 
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eee . ee e Die Pelle fol ge 22 oled a Sonden, 11 Bee Dan ift ſehr geſpannt auf 
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ſonderen Nachdruck verleihe. — Prinz Adalbert von Auf einem in der Nähe von Roſtock ehe demnächſt antreten fol, da von den Ergebniſſen ber» 
%% mar Mäher Site) gm Rueefite, um nis nice an, akhänge 
in 1 14 Welt Die von der Ties ⸗ . nn Dieſe Cintittiune dürfte. Nachdem die e He den Werth 
f u: ; % einen „ a . 
11 Bi Oman Sr] Hong rn, Sa, her 
mt ikaniſcher Ze 0 h icht felten von anderen annectirt wurden, von der is, d. h. den Stü⸗ d den W . 
fei, die ruſſiſche Expedition nach Khiwa zu begleiten, Herrschaft dahin abgeändert, daß jeder Knecht all · Sch anbelangt, ein endgiltiges Urtheil Hr 
entbehrt, wie 8 zuverläffiger Quelle verlautet, wöchentlich ein Pfund friſch gebutterte Butter em- darüber, ob die ſchwere Maſchine ſich bloß zur Küſten⸗ 
aller und jeder Begründung. pfangen ſollte, und warb hiebei nachgewieſen, daß die] vertheidigung eigne oder mit Sicherheit hinaus geführt 
s Deutſchland. Leute fo noch einige Loth gewinnen würden. Die] werden lönne in die offene See zum Kampfe gegen 
* Berlin, 14. April. Die Auswanderung Knechte aber wollten auf die Aenderung nicht eingehen.] dieſe und feindliche Gegner. Vorgeſtern iſt dieſe 
ber arbeitenden Bewzllerung aus den öflichen Pro- Sie auhmen einen Abvolaten an, welcher denn auch] „Devaſtation“ aus dem Hafen von Portsmouh hin⸗ 
bingen bat ſich zu einer Golamität gesteigert, welche das Geſchick beſaß, hieraus einen Prozeß zu ſpinnen, ausgefahren auf die Rhede, um dort ihre letzte Toi⸗ 
un Recht die allgemeine Aufmerkiamteit auf ſich der ſedoch nach breivierteliähriger Dauer und durch lette für die Probefahrt zu machen. Sie iſt ein 
Erg ging der Zug der Auswanderer faſt zwei Jaſtanzen hindurch damit endete, daß die Kläger | häßliches, grimmig ausſehendes Fahrzeug, ſehr ver- 
den ien lab teln und in die Koſten verurtheilt wurden.] ſcheden von den ſchlanken Linienſchiffen und Fre- ſprengungen derſucht we en noch keinen ge⸗ 
jene ** f 5 — Su 3 ſprengungen verfuct, gern. 
; | nügenven Erfolg. batten, Auch bei Kronſtadt il 
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entſpricht dem Namen. Der größere Raum ſeines £ ni 
Nach ; dickgepanzerten Leibes iſt von 92 2 per noch kein freib dab gelte, 
acht vom Sonntag auf Montag und geſtern am nen eingenommen, während feine Bewaffnung bloß Madrid, 11. April. A 
bellen Mittag wieder brach in zwei Gebäuden des aus zwei Geſchützen beſteht, allerdings den ſchwerſten, beri adri IE np une Nangrra dur 
Gutes Feuer aus, wodurch dieſe gänzlich zerſtört] die je ein Schiff zu tragen bestem war Wär Segel e ee hc dem Brigadier Mor 
st hätten, und einer vielleicht ſchwang ſich, wurden und für den Herrn ein Schaden von mehreren | ift es nicht eingerichtet, obwohl fein Mittelmaſt nickt liſten am 9. April angegri e 
gut gehabt hätten, . —— Anfehen tauſend Thalern entſtanden iſt.“ f 0 f — pril angegriffen haben und daß der 
durch die Verhältniſſe begünstigt, hinauf zu . — Dale 12 Ur z weniger als 400 Centner wiegt. Es gehört weder zuf carliſtiſche General Dorregaray ſich mit 2000 Mann 
und Reichthum. Von den Vielen, die in der ven a 2 pril. Am 9. d. M. ſtand der ver, der Gattung der bisher gebauten Thurmſchiffe, nochf von vier ihn verfolgenden Truppen-⸗Colonnen in die 
geftorben, verdorben waren, erfuhr man nichts mee der Dem 7 fi acteur der „Kölniſchen Voltentg.“] zu det der Kuppelſchiffe, oder ver ſogenannten Mo- gebirgige Naturfeſtung det Amezeuas geflüchtet habe. 
das gänftige Schickſal der Einzelnen aber, die ſich durch ag Zuchtpolizeigericht, beſchuldigt:] nitors, hat ſich aber von allen dieſen etwas angeeignet, | Aus Catalonien vernimmt man über die Niederlage 
bheranfgearbeitet hatten, trug die Fama vergrößert Allocutlon — 2 vielbeſprochenen päpſtlichen und die es planten, glauben die Vorzüge dieſer dreif der Carliſten bei Palau Tordera, daß die Bande 
in die Heimath, und das verlockte wieder Viele, in eutſtellte Thatſachen rg v. J. erdichtete oder Gattungen in ihm vereinigt zu baben. Ob dem Guin den Eiſenbahnzug in der Nähe dieſes Ortes 
der Hoffnung auf gleiches Glück die Ueberſtedelung ntftellt find öffentlich 3 daß ſie erbictet oder] wirllich fo ſei, wird die Probefahrt lehren. Alte aufgehalten hatte, und der Militär⸗Gouverneur von 
in den fernen Erdtheil zu wagen. Derſelde Prozeß, e ee Fabi ch Ano nen und verbreitet zu Seeleute ſchütteln bedenklich den Kopf und verſchwören Gerona, Möͤrtinez Campos, ſobald er hiervon er⸗ 
. vollzieht ſich auch bel uns, was hal tlih u macher. Des t der Obrigkeit ver-] ihre Seele, daß „der gräulich Eiſenkaſten“ beim fuhr, ſchleunigſt mit den Bataillonen Cuba und Ca⸗ 
man ſo recht hier in der Hauptſtadt ſehen kann. Wie Man alle auf Grund der 88 181 ade ischen Straf⸗ D an 41 01 1 die Pen 8 taluna auf einem Extrazuge dorthin eilte. Er faßte 
4 f buches und 55 des Preßgeſetzes —— Ant 55 ſchiffen aben.fie;ein. e DOT 8 5 die Carliſten aud schlag fie in bie Flucht, wobel fie 
aus Schl. dem, Groß herzogthum geſet z trag, ' behauptet. Die Admiralität aber hat eiuſt 
us Schleſten, beſonders aus dem. Großherzogth loigten zu einer Oefängnik { — N „Die 11 Todte auf dem Kampfplatze zurädließen. Die: 
N har beſten Borfichtömaßregelm| Regierung hat der Nordbahn⸗Geſellſchaft die Bewil⸗ 
Mühe, oft auch durch ein weites Gewiſſen zu einer Monat zu v Zuchtpolizeigerichtes Fidel heut geil Frese, um die Bemannung zu retten, weun jene} ligung ertheilt, für die Dauer eines Monats eine 
„Größe g beraufgearbeitet. Das allmäliche War | Sibung des te für ad 5 eirte Urtheil] Prophezeiung wirklich. in Erfüllung gehen ſollte. Dampfſchifffahrte - Verbindung zwiſchen Santander 
fen in der Heimath fällt uns aber weniger auf, wäh wurde der Beſchuld 925 erführt erklärt und zu Offenbar haben wir es hier mit einem koſtpieligen] und Bayonne einzurichten, um den häufigen Unter⸗ 
rend derſelde Prozeß in der Ferne, wo uns nur die einer Geldbuße von 7 zu 14 Tagen] und nicht wenig gefährlichen Experimente zu thun, brechungen, welche der Verlehr auf der Nordbahn 
Endpunkte ins Auge fallen, einen größeren Eindruck] Gefängniß) verurteilt an 5 Vernichtung der in] das nicht nur für England, ſondern für ſämmtliche erleidet zu begegnen. — Wie der „Impartial de 
macht. So erſcheint uns die Auswanderung nach Beſchlag genommenen Exemplare und der zur Her-] Seemächte von Bedeutung it und in den Kreiſen Bayonne“ melde, wurde Don Carlos in Begleitung 
Amerika wenigſtens noch auf natürlichem Wege er- ſtellung benutzten Formen und Platten verordnel. von Fachmännern daher die höchſte Beachtung verdient. einer im Departement wohlbekannten Perſönlichkeit 
dh Bi ger. wenn Ber 2 ER Dale. Gear Gerz von Han 9 Frankreich. geſtern in Pau geſehen. 2 
na edlenburg wendet, na \ e, in Wien, 11. April. Hanno aris, 12. April. Der Beſchluß, die Wähler s ) 
dem die ländlichen Arbeiter keineswegs glänzend ge. ver ift ſchon legt mit feiner ganzen Familie von] für den 4. Mal zuſammenzuberufen, ſoll in einem Ruſtſchuk, 10. April. Mitte d. Mts. werden 
ſtellt find, wo fie am wenigſten Ausſicht haben, jid | Penzing bei Schönbrunn nach Gmunden in Ober- | Miniſterrathe gefaßt worden fein, der heute um 5 unter Führung der Grafen E. Zichy und St. Karolyi 
ein eigeneß re zu erwerben, und deſſen Ar⸗ öſterreich übergeftedelt, und man bringt dieſen früh-] Uhr Abends ſtattfand. Aber in allen Wahlver⸗ circa 30 ungariſche Magnaten mittelſt Extra⸗ 
keer deshalb ſchon zum großen Theile ſeir zeitigen Ortswechſel mit der nahe bevorſtehenden | ſammlungen, di ; 1 f 7 
i ien bas Weite geſucht hab 1 zeitig 7 d gen, die geſtern und heute in Paris flatt- | dampfers von Peſt bier ankommen und ihre Reiſe 
Decennien da aben. Dorthin kann Ankunft des preußiſchen Kronprinzen, der in dem fanden, wurde Barodet faſt einſtimmig als Can⸗ nach Conſtantinopel fortſetzen. Zweck dieſes Ausfluges 
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wie vor Munition und Gewehre, ja, ſogar Kanonen. 
Was die Subſcriptionen zu Gunſten der Carliſten 
anbelangt, ſo ſetzt das „Univers“ dieſelben la 
ruhig fort. Es gebraucht nur bie Vorſicht, daß es 
ſagt, es ſaumele für die flüchtigen Carliſten. 


Italien. 
Rom, 8. April. Laut der vaticaniſchen Cor⸗ 
reſpondenz der „Cazz. d'Italia“ würde ſich nächſtens 
ein Ungewitter auf das Haupt des Cardinals 


forderungen und Versprechen noch immer ſäumt, nach 
Rom zurückzukehren. Die Ankunft feines Neffen, 
des Herzogs von Ratibor, in Rom hat nach der 
Verſicherung des Correſpondenten den Zorn des 
Vaticans nur noch mehr gereizt, da eine Krankheit 
des Herzogs der einzige Eatſchuldigungegrund für 
die Abweſenheit des Cardinals geweſen fei. Der 
Correſpondent meint, man werde ſich im Vatican 
allerdings bedenken mit dem Verwandten zweier 
Kaifer eben fo umzuſpringen wie mit dem unglück⸗ 
lichen Cardinal Andrea, deſſen raſcher Tod zu ſo 
vielen unheimlichen Vermulhungen Anlaß gegeben hat. 


Mußland. 

Petersburg, 11. April. Mit dem ber 
den Frübling beginnen in den Oſtſeehäfen die Eis⸗ 
maſſen ſich zu Jöfen. Die Häfen von Riga und 
Baltiſchport ſind ſchon ziemlich frei von Eis und 
die Schifffahrt hat in denſelben ihren Anfang * 
nommen. In . dieſer Tage 


0 ˙ na Drtän drauf fie ich in wüſten Drohungen 
Verhältniſſen zu Grunde, AN errſchaft und Gerichte ergingen. In der 
Arbeit, als ſie zu Hauſe 
gewöhnt waren, ihr gutes Auskommen, das ſie ſicher 


Secte der Skopzen in Nußland. blos weil fir nach Millionen zählen, Ja . rn Fern — — 

. os weil fie nach Millionen zählen, Jahrzehnte lang a Haupt dieſer wunderlichen Heiligen entlarvt 
Nach aibvrate Pethellang e 75 ſich die auf das grauſamſte verfolgt worden und auch heute wurde. Der Prozeß endigte mit der Verbannung 
ruſſiſche Regierung ſutlichen ee Fragen noch nicht in den Beſitz der bürgerlichen Gleich- der Hauptechuldigen zu lebenslänglicher Zwangsar⸗ 
niemald vom geil" kten leiten laſſen. 15 von] berechtigung gelangt find, während andererſeits die beit in Oſtſibirien. Eine härtere Strafe giebt es in 
politiſchen Geſichtspun e den Anforderungen der unſittliche und ſtaatsfeindliche Secte der Skopzen, Rußland für nichtpolitiſche Vergehen (Verletzung der 
dem Standpunkte, den jumal einnimmt, läßt ſich Bei man fie für wenig zahlreich hielt, ſich lange Quarantaine-Vorſchriften ausgenommen) überhaupt 


finden ſoll. Dieſe beunruhigenden Fortſchritte des 
Stopzeuthums werden wahrſcheinlich zur Folge ba⸗ 
ben, daß man den Anhängern der Secte gegenüber 
zu Ausnahmsbeſtimmungen feine Zuflucht nehmen 
wird. Bekanntlich koſtet das in Petersburg keine 
große Ueberwindung; in die ſem Falle wäre es 
ſedenfalls viel leichter zu rechtfertigen, als in den 
meiften anderen. Bis jetzt find die Skopzen verhält⸗ 
nitzmäßig milde behandelt worden. Es iſt durch ge 
richtliches Urtheil feſtgeſtellt, daß die bloße theoreti⸗ 
ſche oder plateniſche Bugehörigleit zu der Secte an 
ſich nicht ſtrafbar iſt, ein Verbrechen vielmehr erſt 
durch den Act der Verſtümmelung begangen wird. 
Obgleich es nun keinem Zweifel unterliegt, daß der 
theoretiſchen Zugehörigkeit die practiſche ſtets auf 
dem Fuße nachzufolgen pflegt, ſo hat nach dem ger 
nannten Grundſatze die Mehrzahl der Angeklagten 
freigeſprochen werden müſſen, was mit Norhwenbige 
keit dazu führen wird, im Volke die Meinung von 
der Strafloſigkeit der Sache zu verbreiten und der 
Secte neue Anhänger zuzuführen. 

Wie zahlreich die Stopzen in dieſem Augenblicke 
find, vermag Niemand auch nur annähernd zu fagen; 
Vielleicht giebt es ihrer nur Tauſende, vlelleſcht aber 
auch Hunderttauſende. Jedenfalls aber iſt die Secte 
im Aufſteigen begriffen und wohin das führen wird, 
läßt ſich dei dem Mangel jedes ſittlichen Gegenge- 
wichtes in der Bevölkerung gar nicht ermeſſen. 


——— 


Moral gegenüber nun ei eit einer erſtaunlich milden und rückſichtsvollen nicht. Man glaubte alſo auf abſchreckende Wirkung 
das begreifen. Denn wenngleich au Aae gegen ehandlung erfreuen durfte. Es war durchaus kein] rechnen zu dürfen. Gerade das Gegentheil ift einge‘ 
Claſſen in neuerer Zeit theils DA heile natloudit Schein daß die Skopzen vorzugsweiſe unter treten. Der Prozeß ſcheint die Sache der Skopzen, 
Urchliche Fragen Plaskgegriſſen bat, ! ie Stelle ber ae reichſten Gefhäftsleuten Petersburgs zu ſuchen wenn man fo fagen darf, populär gemacht zu haben. 
oder europälſch moderne Ideen an die das Rich Prop Die Polizei kannte ihre Lebengweiſe wie ihre Im vorigen Jabre würden unter den Bauern des 
E getreten find, fo behauptet 4 1 zurdeltnnde bis in's Einzelnſte. Allein fie waren] Gouvernements St. Petersburg zahlreiche Anhän⸗ 
doc © Pa in den großen Maſſen der Bev lat, Anſte ar uud vorſichtig, gaben nach außen feinen | ger des Skopzenthums entdeckt. Eine Menge Perſo⸗ 
— kein . noch ſo unbeſtritten den erſten 25 nd — zahlten vortrefflich. Wozu alſo Lärm nen wanderte nach Sibirien und wieder glaubte man, 
Thatsache 2 ſich der Anerkennung dieſe Die mil der weiteren Verbreitung der heilloſen Lehre einen 
eellärt ſich die . Aus dieſem Umſtande 1. Be dere Handhabung der Geſetze, der hu⸗] Riegel vorgeſchoben zu haben. Statt deſſen ſcheint 
Sectenweſen e n Aufmerkſamkeit, welche dem] ma anders Tr melden die erſten Regierungslahre[ abermals nur Oel in's Feuer gegoſſen worden zu 
delunng diefer Art zu. Mit jeder neuen Er⸗ Aler mmt kü ennzeichneten, machten die Sectirerſein. Im Laufe dieſes Winters hat ſich heraus ge 
0 itlichen Macht 3 nende insgefa d nach a auch die Skopzen wagten ſichf et, daß dae Slopzenthum über das ganze Reich 
einhei 0 der berrſchenden Aaken Staatskirche ab, nach un = us ihrer Verborgenheit hervor und] verbreitet iſt. Noch während in ber Reſidenz ſelbſt 
die na ittel für die e das vornehmite | fingen an, ür die Be auszuſenden, welche mit Wort ein Prozeß gegen eine große Anzahl Perſonen im 
Bindem biet. Niet die genen. Beſtandth eile des und That für ; erbreitung der Lehre wirken ſoll⸗] Gange war, wurde im Gonvernenent Kaluga ein 
Neiches bi it der ſutliche e ſondern die ten und in 1 5 heiligen Eifer mitunter Dinge] ſehr bedeutendes Stopzenneſt entdeckt und bei dieſer 
Quantität, gt hald als Ri, ſondern bie | vornahmen, zu if in fie von den Betheiligten in] Gelegenheit 24 Emiſſäre verhaftet, die für die Ver⸗ 
Kopfzahl gilt de tes den re — für das Ver- keiner Weiſe autoriſitt waren. Das führte zu Kla-] breitung der Lehre im Volle thätig geweſen waren. 
halten des Staate men ldunen derten gegenüber. gen und endlich vor etwa drei Jahren zur Verhaf⸗] Ganz neuerdings endlich iN man einer Art von 

So hat es kom 6 Lehre b einerſeits die tung des „Centrums der Secte, aber nicht, wie „Stopzentag“ auf die Spur gekommen, zu dem auch 
Aligläubigen, welche na ct eben unzweifel⸗ allgemein erwartet worden war, in Petersburg felbft, | eine Anzahl „Apoſtel“ aus dan Donaufürſtenthümern 
haft als der Kern der 8 gelten müſſen, ſondern in Morſchansk, wo ein mehrfacher Millionär ferſchienen war, wo ſich die Ucheimath der Secte ber 


ſoll fein, den Sultan und den Vicelönig von Egypten 
einzuladen, gelegentlich ihrer! Weltausſtellungsreiſe 
auch Peſt zu berühren. So viel iſt gewiz, daß die 
ping bald kommen und auch die Ruſtſchuk⸗Varna⸗ 

ahn bereits um den betreffenden Separatzug er⸗ 
ſucht wurde. 


Danzig, den 16. April. 

* Eine Erböhung der Communal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer und der ſtädtiſchen Schuld (vergl. No. 7851 
dieſer Zeitung) war nicht zu vermeiden, als die 
Eommunalverwaltung an die großen Aufgaben her⸗ 
antrat, deren Löſung eine der weſentlichen Vorbe⸗ 
dingungen für die Fortentwickelung des Wohlſtandes 
und der gewerblichen Thätigkeit unſerer Stadt bildete. 
Den finanziellen Opfern, welche in den letzten neun 
Jahren haben gebracht werden müſſen, ſtehen ſehr 
hoch zu veranſchlagende Verbeſſerungen und Erfolge 
gegenüber. Früher berüchtigt durch fein ſchlechtes, 
verunreinigtes Waſſer und die verpeſtete Luft in den 
Straßen und Häuſern, hat unfere Stadt jetzt reines, 
geſundes Waſſer und Entwäſſerungsanlagen, welche 
den beſten gleichſtehen, die die Technik unſerer Zeit 
herzuſtellen vermag. Gute Luft und reines Waſſer 
gehören in der civiliſtrten Welt zu den Dingen 
deren Beſchaffung ebenſo nothwendig, wie diejenige 
von Brod und Fleiſch und wir glauben nicht, daß 
es heute, nan dem wir wenigſtens theilweiſe den Ge⸗ 
nuß der Vortheile der neuen Anlagen gehabt haben, 
noch eine nennenswerthe Zahl von Bürgern giebt, 
welche wünſchen, daß ſie nicht ausgeführt wären. — 
Auf dem Gebiet des Schulweſens waren nicht 


minder tiefgreifende Reformen geboten. Das 
geſammte Elementarſchulweſen iſt reorgani⸗ 
rt und in allen Stadttheilen geräumige 


chulhäuſer theils errichtet, theils noch im Bau. 
Vor zehn Jahren waren, wie in dem Verwaltungs 
bericht pro 1863 hervorgehoben iſt, kaum drei Ge⸗ 
bäude vorhanden, welche den Anforderungen ent⸗ 
ſprachen und der Umformung durch einen Reparatur⸗ 
bau fahig waren. Die Zahl der Kinder, welche an 
dem Unterricht in unſeren Volksſchulen theilnehmen, 
iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen und damit auch die 
für die Unterhaltung der Schulen erforderlichen laufen⸗ 
den Ausgaben. Die Aufwendungen für Schulbauten 
und Ankauf von dazu nöthigen Grundftüden haben 
in den letzten 9 Jahren, abgeſehen von dem Ausbau 
des Franziskanerkloſters, 230, bis 240,000 & ber 
tragen. Genau können wir die Summe nicht an⸗ 
geben, weil die gedruckten finanziellen Ueberſichten 


und Verwaltungsberichte, und insbeſondere die 
früheren, das Material in Betreff der auß erordent⸗ 
lichen aus dem Kapitalfonds beſtrittenen Ausgaben 
nicht vollſtändig enthalten. 

Außer den Schulen ſind in den letzten 9 
Jahren noch andere größere Bauten ausge⸗ 
führt. Zwei der ſchönſten Denkmäler alter 
nordiſcher Baulunſt, das Rathhaus, welches eines 
Umbaues dringend bedurfte, und das Franziska ⸗ 
nerkloſter, welches mehr und mehr verfiel, ſind 
aus gebaut und reſtaurirt. Für das Leihamt, wel 
ches in ganz unzureichenden Localitäten untergebracht 
war, iſt ein ſeinem heutigen Geſchäftsumfang ent⸗ 
ſprechendes Gebäude errichtet; die Armenverwaltung 
hat das für fie unentbehrliche Arbeits haus erhalten. 
Als das früher ſtädtiſche Lazareth der Communal⸗ 
Verwaltung entzogen wurde, war dieſelbe genöthigt, 
fi eine eigene Krankenſtation in den von dem Kin⸗ 
er und Waiſenhauſe acquirirten Gebäuden einzu: 
richten. 

In die Zeit der letzten 9 Jahre fällt auch der 
Bau der Eiſenbahn Danzig⸗Neufahrwaſſer und Dan⸗ 
zig⸗Cöslin. Für beide Eiſenbahnen, namentlich für 
erſte, machte die Stadt nicht unerhebliche Aus gaben. 
Seit kurzem iſt auch der Bau der Eiſenbahn Mas 
rienburg⸗Mlawka geſichert. Die Stadt dokumentirte 
ihr hervorragendes Intereſſe an dieſer Eiſenbahn 
durch Uebernahme von 250,000 &. Actien. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ſo ausgedehnte 
Reformthätigkeit auch bedeutende Geldmittel in An⸗ 
ſpruch nehmen mußte. Seit dem Jahre 1864 find 
für die genannten Anlagen, Bauten ꝛc. zwiſchen 
1,900,000 und 2 Millonen Thaler, d. i. durch⸗ 
ſchnittlich mehr als 200,000 % pro Jahr verwendet. 
Es muß jedoh ſchon hier hervorgehoben werden, 
daß dadurch nicht nur Einrichtungen in's Leben ge⸗ 
rufen wurden, welche die Bedingungen für eine 
beſſere Zukunft unſerer Stadt enthielten, ſondern 
daß dafür auch Erwerbungen gemacht wurden, welche 
das Vermögen der Stadt vergrößerten. Immerhin 
aber find neben dieſen bedeutenden außerordentlichen 
auch die laufenden Ausgaben fo erheblich gewach⸗ 
ſen, daß zur Deckung derſelben für dieſes Jahr die 
Communal⸗Einkommenſteuer auf den hohen Be⸗ 
trag von 185,000 Thaler feſtgeſetzt werden mußte. 
Angeſichts der unvermeidlichen Aufhebung der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer werden wir von ſelbſt zu 
der Erörterung der Frage veranlaßt, ob die Fort⸗ 
ſetzung der Reformthätigkeit in dem bisherigen Maße, 
Yo wünſchenswerth fie uns auch! erſcheinen möchte, 


zur Einſicht bereit: 


in Danzig im Bureau des Juſtizraths 


noch zuläſſig iſt oder ob eine zu hohe Belaſtung der 
Steuerpflichtigen nicht nachtheiliger wirkt, als der 
Mangel der Inſtitutionen, welche wir im Intereſſe 
unſerer Stadt noch ferner herbeiwünſchen. Eine der 
weſentlichen Bedingungen für die gedeihliche Eat⸗ 
wickelung unſerer Verkehrs⸗ und Wohlſtandsverhält⸗ 
niſſe iſt auch die, daß die Steuerkraft der Bewohner 
nicht über Gebühr angeſpannt werde. Orte mit zu 
hohen Steuern vermeidet das Capital, zu hohe Steuern 
entziehen dem großen Wirthſchafts fonds einen Theil 
der für die Unterhaltung reger Betriebſamkeit er⸗ 
forderlichen Mittel. Es ſcheint uns daher geboten, 
nicht bloß die von uns vor Kurzem angeregte Frage 
der Reform unſerer ſtädtiſchen Steuern zu erwägen, 
ſondern auch die, in wieweit die Einnahmen aus 
unferm Grund und fonftigen Beſitz dem wirklichen 
Werthe deſſelben entſprechen, in wie weit die Aus- 
gaben für die nächſte Zeit in beſchränken und die 
Verwaltung . ſt. Fortſ. f. 

85 Aus Weſtpreußen, 14. Mai. In dem Mo 
mente, wo der Ultramontanismus und — was in unſerer 
Provinz gleichbedeutend iſt — der Polonismus mit aller 
Macht und mit allen Mitteln den Kampf gegen die 
Regierung, gegen Kaifer und Reich führt — ſollte man 
doch billigerweiſe denken, daß alle Freunde der Regie: 
rung es äußerſt wür ſchenswerth halten müßten, wenn 
populär gehaltene Belehrungen über die Natur und das 
Weſen dieſer antinationalen Tendenzen das große Bus 
blitum aufklärten. Im vorigen Monate waren einige 
ganz harmloſe, durchaus in nationalem Sinne ge⸗ 
ſchriebene Artikel über das Lonker Kloſter vom Kreis» 
richter Dr. Kolkmann aus Löbau im „Graudenzer 
Heſelligen“ erſchienen. Die in dieſen Artikeln ange 
führten Thatſachen und die daraus gezogenen Schluß: 
folgerungen ſind bisher in keiner Welle widerlegt wor: 
den, find alſo auch von den Gegnern als richtig zuge: 
ſtanden worden. Nun ſoll, wie verlautet, beſagter 
Kreisrichter auf Veranlaſſung des Appellatlonsgerichts 
über die Abfaſſung dieſer Artikel verantwortlich vers 
nommen worden fein. So unglaublich dieſes Vorgehen 
erſcheint, ſo erhält ſich doch dieſes Gerücht mit ſolcher 
Beharrlichkeit und wird in allen Kreiſen ſo vielfach be⸗ 
ſprochen, daß zur 3 aller national⸗ und 
regierungsfreundlich Geſinnten eine 
des Sachverhalts dringend wünſchenswerth iſt. 


Bermiſchtes. 


— Berlin fol demnächſt um eine neue Anſtalt, 


und zwar um eine Brauerſchule bereſchert werden;; 


Herr Johanneſſon aus Danzig, früher Lehrer an 
der Brauerſchule zu Worms, beabſichtigt in Berlin ein 
ähnliches Inſtitut für Norddeutſchland zu gründen. Die 


Di 
Lehrgegenſtände ſollen folgende ſein: Chemie, Phyſik, Paris 


K .. 
Die Verlobung meiner jüngſten Tochter beiden Domainen⸗Vorwerke Sobbowitz un der Licitation und der Verpachtung liegen 
Emilie mit dem Gutsbeſitzer Herrn] Kl. Roſchau, ſollen in dem auf 


einrich Frowerk aus Palſchau beehre[ Donnerſtag, den 8. Mai d. J., 


ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Brinzlaff, 13. April 1873. 
Huhnhold. 


& eee 
unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 296 bei der Firma 
N. Seeger & Comp. 
folgender Vermerk eingetragen: 
Dieſes Geſchäft wird nach dem am24 Fe⸗ 
bruar 1873 erfolgten Tode des Kauf 
manns Johann Nudolph Seeger 
von deſſen hierzu durch Teſtament de 


Firma 


en. Ferner iſt in das Procurenregiſter 
unter No. 299 das Erlöſchen der dem Kauf⸗ 
mann Otto Strübig für die obige Firma 
ertheilte Procura eingetragen. 
Endlich iſt in das Procurenregiſter unter 
324, No. 325 und No. 326 eingetragen, 
daß die verwittwete Kaufmann Seeger 
Thereſe Sylvanna, geb. Krebs, zu Dan⸗ 
sig (Langeſuhr) als Inhaberin der Firma 
N. Seeger & Comp. 
1. dem Kaufmann Herrmann Richard 
Gronau, 3 
2. dem Kaufmann Johann Ludwig Engel, 
3. dem Kaufmann Johann Gottftied 
Borowski, 


mtlich zu Danzig, und zwar einem jeden zuſammen auf 10, 
r ſich, Procura für die obige Firma er» — auf 6700 
au 


t hat. 
Danzig, den 12. April 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ a 


Collegium. 


Nolbwendige Subhaſtation. 


Das dem David Auguſt Zey und Regeln der Licitatſon werden 


diſſen Ehefrau Noſalie geb. Gurrey ge 


Be vor dem Werderſchen Thore belegene, ſtunden zur Einſicht ausliegen, 


e unter No. 5 verzeichnete 
Grunditüd, fol 
am 12. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

Im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 

der Bmargsvolittedung 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 19. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 


Johannis 1873 bis dahin 1891 verpachtet 


werden. 


10 Uhr im Schul: und Erziehungs: 
uſtitut zu Jenkan ſtattfindenden Licita⸗ 


Beide Vorwerle werden alternativ fomobl kon laden wir ein. 


einzeln als zuſammen zur Licitatzon geſtellt 


erden. 

Das Vorwerk Sobbowitz, auf welchem im 
Sabre 1862 ein neues Brennerei⸗Gebände zu 
einem täglichen Betriebe von 6000 Quart 
Maiſche errichtet worden iſt, enthält nach der 
Grundſteuer⸗Gemarkungskarte: 

Hof und Bauftellen 4,567 Heltare. 
ärten 481 


” * * , [4 


we. a N. 


Im Ganzen 494,592 Hektare. 
Das Vorwerk Klein Roſchau enthält nach 
der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte: 
Hof und Bauſtellen 1.524 Hektare. 
Sinn 97 


BE a 203,290 „ 
leſen. 44,337 „ 
Hütung 6.518 & 
Naland. 8100 I. 


Ganzen 259,522 Heltare, 

Das der Licitation zu Grunde zu legende 
Pachtgelderminimum iſt für beide Vorwerke 
000 S, für Sobbowitz 
Ke, für Klein Roſchau allein 
firirt. Das von den Pacht, 
bewerbern nachzuweiſende disponible Ver⸗ 
ögen iſt für die Geſammtpachtung auf 
50,000 &, für Sobbowitz allein auf 35 000 
Re, für Klein Roſchau allein auf 20, 
feſtgeſetzt worden. 5 

Die Verpachtungsbedingungen, ſowie die 
in unſerer 
Domainen⸗Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
auch ſind wir 
bereit, dieſelben den Pachtbewerbern gegen 
. der Copiallen abſchriftlich mitzu⸗ 

eilen. 
Danzig, den 24. März 1873. 


önigliche Regierung. 


verſteigert und das] Abtheilung für direkte Steuern, Domainen, 


und Forſten. 


Submiſſion 


Win gr daß Gelommtmaß ber ber auf Schmiedekohlen und 


Orundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 24 Are 50 eter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 


ealrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch auleforden, 
biefelben zur Vermeidung der Präcluſion 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
* mann. 


Verpachtung von 


Domainen⸗Vorwerken. 


Die im Danziger Landkreiſe und Regie 


rungsbezirke etwa 34 Meilen von Danzig und | Mittergutes Jenkan 
Meilen — Bahnhof Hohenſtein von Johannis 1874 bis 


etwa 1 


Leim. 
Die Lieferung von 200 Laſt Schmie⸗ 
Centner Leim als Be 


en. 
Die Offerten ſind portofrei und verſiegelt 


„Submiſſion auf Schmiede⸗ 
kohlen reſp. Leim 

bis zum Termin, die in den Lieferungsbe⸗ 

dingungen verlangten Proben vier Tage 

rüber, einzureichen. Später eingehende 

Offerten, ſowie ſolche ohne jene Aufſchrift 

bleiben unberüdfichtigt. 

Danzig, den 5. April 1873. 

Direction der Artillerie⸗Werkſtatt 

Danzig. 

ie Verpachtung des im Danziger Land⸗ 
kreiſe 1% Meile von Danzig elegenen 


r ben Zeitraum 
ohannis 1892 ſoll 


’ 


der Danzig⸗Dirſchauer Giienbahn belegenen durch Licitation erfolgen. Die Bedingungen 


Danzig, 21. März 1873. 
irekterium der v. Conradiſchen 


Obra Nr. 212 der Servisbezeichnung, ab⸗ 


eſchätzt auf 253 26 13 
in ſreluſlizer Subdang ben verkauft werden 
und ſteht dazu Termin 8 
auf den 29. April c., 
Vormittags I Uhr, 
vor dem Herrn Stadt- und Kreißs Gerichts: 
Rath Mippold, an hieſiger Gerichtsſtelle im 
Verhandlungszimmer Nr. 10 an. Die Ver⸗ 
. werden im Termine be: 
annt gemacht. 

Danzig, den 26. März 1873. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 
Beranmmuchung. 

Für die Werft ſollen ca. 50 K. Brand: 
ſohlleder, 200 K. Fahlleder und 20 Stück 
Schafleder bes hafft, ſowie der pro 1873 
elwa weiter eintretende Bedarf ſicher ge⸗ 
ſtellt werden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Auſſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Leder“ bis zu dem am 

29. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 

portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
ialien abſchrifilich mitgetheilt werden, liegen 
n der Regiſtratur zur Einſicht aus. Proben 
von Schafleder ſind einzuſenden, von den 


in Mewe: 


ſowie die übrigen Speer 


(2036) 


uchhalter 


portverſicherung, 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtad 
in Loebau: Actuar Nheinländer, 


4 


baldige Aufklärung 


t: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nud 


Rohmaterialkunde, die Braumethoden, Gährungschemie, 
Baukunde, Gerätbelunde, Wärmelehre, Maſchinenlehre, 
praktiſches Rechnen, Buchhaltung, National⸗Oekonomie, 
Zeichnenunterricht. Die Vorleſungen ſollen am 15. Mat 
für das Sommerſemeſter und am 15. November für das 
Winterſemeſter beginnen. F 

— Der Beſitzer der Behr'ſchen Buchhandlung, Hr. 
Edmund Bock, iſt auf einem Spazierritt im Toter: 
garten vom Pferde geſtürzt und an der dadurch erlitte⸗ 
nen Blutergießung in das Gehirn geſtorben. Herr Bock 
bette in der Schlacht bei Weißenburg eine merkwürdige 
Verwundung empfangen; nämlich einen S durch 
die Feldflaſche, welcher in den Leib drang und im 
Rücken wieder herauskam. Er ließ ſich hier aus kuriren, 
liche we, en ve Pe aber 1 han machte ſaͤmmt⸗ 

efechte ſeines Corps mit. Er kam 

dem Feldzuge zurück. 8 


Butter. 
Kiel, 12. April Die Tendenz der engl. Markte 
iſt feſt. In den erſten Tagen d. R Al Ine 
Märkte 2 8 4 Schillinge e E. höher und fiellte 
ſich der Exportpreis für Kiel: Friſchmilchsbutter auf 
1 r 100 4 mit 14 22. Tara Abzug. Auch in 
dieſer Woche erhält ſich noch eine lebhafte Frage, d 
ſteht kaum zu erwarten, daß die fremden Märkte — 
dem ſckönen Wetter die Preiſe behaupten. Käufer 
zeigten fi daber diſfiell in der Aus vahl, und iſt der 
heutige Duichſcnſttspreis 40 * Mittelwaare ift eben⸗ 
ſalls gefragt und find Preiſe von 32 & in lepterer 
Zeit bis 34 3 35  geitiegen. Für Schottland und 
den Zollverein wurde hauptſächlich gekauft. 
J. W. 


Seibel. 
Meteor ologiſche Depeſche vom 12. April. 
= 1339.5 1 * — dalb bed 
ap (4 u. } ſchwa 
Jesagforz 341,0 — 4.8 W ſchwach heiter. — 
Stack bung 340,1 — 3.2 NW ſchwach heiter, Reif 
todbolm. 41. — 0,65 ſchwach bedeckt 
Rostau. 30 — 2 Se mäßig bewölkt, 
Memel ... 341.0 05 8 ſchwach heiter. 
ane 4 F 0388 8 bal Beer 
3 340,5 ＋ (AND ſchwach beiter. 

a. . 349, 7 4 — | — wollig. 
Putbus. 339,0+ 3,0 SO ſtark wolkig. 
Stettin .. . 340.6 1,10 ark wolkig. 

elber.... 36,5 ＋ 7.8 OSO ſchwach — 
Berlin ... 38,8 ＋ 2,00 ſchwach heiter. 
Zrüſſel. . 334,8 110 O80 ſſchwach ſehr bewölkt. 
lesbaben 3397 f 44 dd man voll 
1 n 332,7 P mäßig völl er. 
Trier. 331,0 a ſchwach er = 
fr — = 3 


Thuringia, 


Vormittags 11 Uhr, Dr. Martens (Jopengaſſe 7), 2 x 
im Heinen Situngsſaale des hieſigen Regie⸗ in Jenkau nebſt der Karte und dem Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
rungsgebäudes vor dem Herrn Regierungs- lg im Geſchäfts⸗ „ Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,250,000 . begeben. 
Aſſeſſor von Kurowsky anberaumten Ter⸗ lokale des Herrn Inſtituts⸗Direktors Die ſeit 1853 beſtehende Geieliäaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
mine im Wege der öffentlichen Licitation auf Dr. Eichhorſt. J. Feuerverſicherungen aller Art; ; 3 
achtzehn Jahre, nämlich auf die Zeil von Zu der am 17. Mai er., Vormitt. 2 Lebeusverſicherungen, namentlich Lebens Zeibrentens und Paſſa⸗ 


U D 
Reifen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur 


Stiftung. in Briefen: S. Cohn, 8 7 Hotelbefiker Barmen 
n der ende ſchen Vormu afts- in Chriſtburg: A. Cantorfon, in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
Sache II. W. 417 ſollen die zum Nach⸗ in Dirſchau: Rendant Teufel . in Kr. Stuhm: Lehrer 
laſſe der Wittwe Catharina Lonife in ne Auguſt Neufeldt, in Neuſtadt: Guſtav Czerwinski, 
Frommann geb. Bujack gehörigen Grund- in Garnſee: Brauereiheſitzer Greiffert, in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
ftüde: in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
d e e oe, d 2. | Sn Sul Gi Sci 
ung, abgeſchätzt au 5 5 f „in Rebden: Hotelbeſtzer x 
b, das auf Bodkland erbaute Wohnhaus in Graudenz Carl Schleiff, für Trans⸗ in Pr. Stargardt: Fr z 


in Tiegenhagen: Lebrer Zint, nur fur Leben, 
ck, Heil 74. 


„ „ Sececretär Sielaff, Anteriämiebes 
"der Geſellſchaft und die EEE 19, in Obra No. 274, 
Haupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


In einigen Wochen wird in meinem Verlage ein neuer 


Illuſtrirter Führer 
f Bun 
Danzig und feine Umgebungen 


erſcheinen, dem auch ein „ nſeraten⸗ Anhang“ beigeheftet 


werden 


ſoll. 


Bei der ſich alljährlich ſteigernden Fremdenfrequenz, dürften Geſchäfts⸗ 


Anzeigen in demſelben von gutem 


Erfolge ſein und empfehle ich dieſes Publica⸗ 


tionsmittel zu gefälliger Benutzung. Ich offerire ſomit eine ganze Seite in k. 80, 


für 


Um 


zeichne 


ich 


anderen beiden Lederarten 
ben aus. 
ne ben 12. April 1873, 


zaiſerliche Werft. 


Praktiſcher 


in den modernen Sprachen: Deutſ. 


Kite anzöfif: 
a © - f 
U 

r. phil. 
__Roblengafie Ro. 
Hühnerangen, 


durch bloßes 
à Fl. mit 
Aufträge beſorgt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 
undert u. zwanzig Morgen Buchen⸗ 


panifch, ſowie in den hauptſäch⸗ 
chſten wiſſenſchaftlichen Lehrgegen⸗ 
ſtänden wird ertheilt von 

D il. W. 3 
1, Ede der Breitgaſſe 


Warzen, 


Ballen, 
ſtellen, wildes Fleiſch werden durch die 
rühmlichſt bekannten Acetidux Drops 
Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; 
Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Pr 


liegen Pro⸗ 


Unterricht 


ch, Eng: 
Italieniſch, Ruf: 


harte Haut⸗ 


wald, ohne Unterholz, aus lauter ſchneid⸗ 


baren hohen Stämmen von 12 bis 24 Zoll 


Durchmeſſer ea 


Chauſſee belegen, find zu verkaufen. Adreſſen 
werden unter No. 7637 in der Exped. dieſer 


Zeitung erbeten. 


Gelegenpeuagedichte jeder Art werden ſchnell 
und billig ang von 
Agnes 


* 3, eine halbe Seite für 1 und laſſe, wo bei Inſeraten Ill 
gewünſcht — 12 ar gegen billige Entſchädigung in 3 „uftrationen 
baldgefällige Uebermittelung 


olzſchnitt anfertigen. 
etwaiger Aufträge böflichit bittend, 
ochachtungs voll 


A. W. Kafemann. 


Danzig, Ende März 1873. 


National⸗Dam ſchiſsCompaanie. 


Alte bewährte Linie von C. Meſſing. 
Von Stettin nach Newyork. 


Jeden Mittwoch 
für Fünfzig Thaler. 


Moritz Bethcke, Stettin, Aloſterſtraße 3. 
—— — — 


Soden am Taunus. 


Station der Taunus⸗Ei 

Eröffnung der Saiſon am 1. 

Eröffnung des neuen mit vorzüglichen Einrichtungen 

—— gr a 
einrichtung für Kinder ve 

Waflernerfandt in ſtets friſcher Füllung. 


ſeubahn. 
— kohlenſaure Soolbader 
K* „ 
Bade ⸗ 


ſowie B 0 
Badehauſes Pag —— Douchen und beſonderer 


Die Badeverwaltung. 
— . ˙*ʃw:. ùͤᷓ——— 


und hart an einer 


entler, Wwe., 
Damm 13. 


3. zu 8 Sgr. und h 


Gicht und Rheumatismen 


find heilbar. Das bemährtefte, wabrſcheinlich einzige Mittel biefür it die 
Gichtwatte von Dr. 5 . 

üglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruſt⸗, 1 uſchmerzen, 8, 
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Racken⸗ und Lendenweh u. f. w. — Ganze — 25 
e zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, 


eh 
Langgaſſe 39. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 1530 Hektoliter beiter 
Maſchinen⸗Steinkohlen zum diesjährigen Be⸗ 
triebe des Dampfbaggers bei der Plehnen⸗ 
—. Schleuſe fol — Wege der Submiſſion 


Bekanntmachung. 
Hafenbauten in Pillau. 


Für die diesjährigen Molenbauten ſoll 
die Lieferung der nachſtehend aufgeführten 
Materialien ꝛc. als: 


Die Königliche Ober⸗Förſterei 
nd Eifer Wirthy bei Bordzichow verkauft 
einjährige Kiefern⸗ 


im Königlich ſächſiſchen Voigtlande, pflanzen, 


reflectiren, wollen ihre Anerbietungen ver 300 Stüd eichene Pfäble 5 Meter lang, an der voigtländſſch. böbmiſchen Stgatseiſenbahn, Linie Reichenbach Eger. das Hundert excl. Ausheben ꝛc. 
Eat, mit "der la „Submiſion auf 0.24 M. 2 mittl. Durchmeſſer ſtark, Eröffnung der Saiſon 15. Mai. für 10 Pfennige. 
Steintoblenlieferung“ bis zn dem am 3 eichene Pfähle, 3 Meter lang, Schluß der Saifon 30. September. 


} . im Durch meſſer ſtark, 
6500 06. N. 3 951 Steine von 1 bis 3 
ub.⸗M. alt, Fr 
400 Eub»M. Steine von durchſchnittlich 
0,015 Eub.:M. In 


onnabend, den 19. April er., 
Mittags 124 Ubr, | 

i Puttrieh. 
lauberſalzſaͤuerling, Cee + 21, 5 Wee 
nach neueſter, bei der königlich ſächſiſchen chemischen Centralſtelle für öffentlich @efund- 8 K, % 4 , % 2 &. berſenden 
beitspflege zu Dres den Arten A Analyſe in einem Liter 7,8406 Gramm feſte Beſtand⸗ L. G. Ozaueki, Berlin Jannowighrücke 2. 
tbeile, darunter 11496 Gr. tobleniaures Natron, 4,0442 Gr. ſchwefelſaures Natron, Sr hilis Geſchlechts⸗ und Haut⸗ 
; b krankheiten, auch die ver⸗ 


Vier 0 Stahlquellen. Der Oberförſter. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector 1, talium, bei 1380,22 Gubitcentimeter Koblenſaure enthaltend. altetſten Fälle, nachdem alle Curen erſolalos 

8 5 „belle ich briefli ll und ſicher. 

een n n l . aliniſchet Eiſenmoor. F 
* . : Speclalarzt Dr, Meyer Heriin 
ee wa] la der Kuh und Ziegenmolken Be Bee 
eufa „ ſoll i » f l 3 3 : k eiten in der kü 1 

on verdungen en ol auf Beſeſlaung © ae " Wafferbäder mit Damp fheizung. ge per selbst in den — 


Freitag, den 25. April er., Geſundeſte Lage in romantliſcher Waldgegend. Telegraphen⸗Statſon. Poſtamt. näckigsten Fällen für gründliche 
or 


Kilogr. Blei zum Vergießen der Der Königl. Brunn f 
i . en» und Babearzt, Herr Hofrath Dr. Flechſig und die Herren] Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
Be Vormittags 9 ‚br, gafle Ro. 15 | im 8 nliden Exhmiig Badeärzte Dr. Crammer, Dr. Löbner, Dr. Päßler und Dr. Peder! ſind zu jeder in 8 er von 8-1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
ein Submiſſions⸗Termin an. geben werden. m eee, Kiter ee Eau 1 
Die Offerten find mir bis zu obiger Ter⸗ Die Bedingungen für die genannten e 


hmm Dellung rabical durch Gebr. 
Asthma. an tadical durch Gebr 


er nach meiner Angabe 


= einzureichen, Lieferungen, für Holz, Steine, Cement und 


Anſchlag und die Bebingungenfliegen Der Königliche Badecommiſſar. verfertigten Geſundheitscigarren, W Kite 2 


tu weinen den 8. 1 1 5 e — .. ͤ .  Rittmeifter von Heygendorffltltl: J — bei Bolten bed. Rabatt. 
Danzig, den . Apr . aber auch auf Erfordern gegen Erſtattung Saiſon ls. Mai * | Telegraphen⸗ v. Piters dorff, 
Der Königl. Bau⸗Inſpector. der Gopiatien abſchiflich mitgetteilt bis d Kran kenhei = N 1 tation. Apotbeker u. Vrocuiift in Schwigt g. O. 
v — — — * — nend Kine! D . 1. Oetober. u S derne Groß en Dank 
verſie⸗ un eze rift — | 5 
Nothwendige Subhaſtation. — zum Fr ee Pr im einzig N Jaanzele er der Alpen. I ſchulde ich Ihnen verehrter Herr für Uebers 
Das den Director Dr. Eduard und Freitag, den 25. April 1873, 8 Station Hoblikirchen (Route Mänchen⸗Miesbach) leine Stunde von e | enbung Ibres berrlihen Lampertis Prla- 
ohauna — Eggers ⸗Fiſcher ſchen > Nachmittags 5 Mor München. Jod- und fchmefelbaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen, ”. fters.*) — Dieſes Pflaster, anwendbar in 
— woas belegene, im Hppotde. in meinem Bureau einzureichen, woſelbſt die Dis 2 Nollen. Krasterſaft. Geſunde Luit. Herrlices Cüma. Vortrefſice Bade: E auen Fällen, wo Pflaner verordnet it. Teiftet 
enbuche ub No. 50 verzeichnete MdL Gut Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 2 zz 3 einrichtungen. Kur- Hotel. Gonverjationsiaal. Gedeckte Wandelbahn Cur⸗ F. wundervolles und dat ſich dieſes Camper z 
10 1 Unternehmer eröffnet werden. 88 muſik. Neue angelegte ſchattige Spaziergänge in den nahe liegenden Fichten. 8 Pflaster in unieren zahlreichen Fan, 
am 9. Juni 1873, Pillau, den 7. April 1873, 25 2| mälbern. Gelegenheit zur Besteigung der bödhften Berge auf breiten Reit: 33 | Gel&märe, — Gierungen, eden err 
Mittags 12 Uhr, Köni liche Haſenban⸗Inſpection. 355 wegen. Ausflüge in bie großartig ſchöne Alpenwelt. EA — Krebsleiden, — erfrorene Glieder — 
an Ort und Stelle in Cbosnitz im Wege der 9 — 8 280 Wirkung der Quelle rühmlichſt bekannt gegen Seropeln, Reſiduen, 3 S. bewährt. W. Hartlaub 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur» Der Königliche Waſſerbaumeiſter. 8 8 acuter Entzündungen, chroniſche Entzündungen (namentlich chroniſchen Uteri⸗ 8 Wies baden. pn 0 12 ’ 
theil über die Ertbeilung des Zuihlags er 9 [88 vinfarti), Oypertrophte der Leber, der Milz. Verhärtung der Proſtata, der - 19 
am 13. Juni 1873, — Dempmoltf______| 355 Hoden, veraltete Syphilis und &reniihe Hauttrantbeiten. 40, Lamperts Pflaher kostet 25 um Pen; 
Mittags 12 up —— Näheres in der von Hofrath Dr. Guſtav Höfler verfaßten Schrift: S Gebrauchs zettel vertheilt Herr Richg 3 
an biefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, 52 Die jod⸗ und ſchwefelhaltigen doppelkoblenſauren Natronquellen S. in Danzig gratis. 
verkündet werden. 38 in Krankenheil-Tölz — Freiburg im Breisgau 1871, weiche 8 2 
9 — * — denden — ver; = oa | dur alle Buchhandlungen zu beziehen it. 8 egen 8 l 
rundſteuer unterliegenden 8 N amp, s ide 
Grundſtücks 2384 Hekt. 99 Are; der Rein Lur uspferdemarkt. 


Am 23. und 24. Mai d. J. findet in hieſi⸗ 
ger Stadt ein Luxuspferdemarkt ſtatt, zu 
welchem Käufer aus Süden und Weſten ihren 


gu, nach welchem das Grunbftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 814, Ag; 
ngswerth, nach welchem das Grund⸗ 


— 4 Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


| 8 2 | uften, Kinder⸗Krankheiten, 
oolbad Wittekind b. Halle a. S. St, Frszzz: 


| „res Genuß reſp. Hausmittel, 

uch zageſagt haben. eröffnet am 18. Mai die Saiſon feiner Sool-, Mutterlaugen 16. und ruſſ. Sool- als den L. W. Egers'ſchen Fonchel⸗ 
e babe die Herren Pferdebe⸗[dampf⸗Bäder gegen ſtrofuloſe, rbachitiſche, rbeumatuche, tutan haliſche, ſowie Haut- und bonig, allein echt zu haben bei Albert 
iger rev. Pferdezüchter, den in Rede fteben Frauen Krankheiten, desgl. die Trinkeuren feiner Quelle, aler natürlichen und kunft] Neumann, Sangenmartt Ro 3 und 38, 
den Marit mit guten Pferden zu beichiden lichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Dem Wohnungsmangel in | Hermaun Gronau, } Altſt. Graben 69, 
und bemerken, daß für bequeme Unterbrin durch Neubauten abgeholfen. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. C. Graefe, und, Richard Lenz, Brodbankengaſſe 48. 
gung derſel en — durch Baraden — geſorgt iſt. Beftellungen auf NW ic an den Beſizer Guftav Thiele zu richten. Lager von |vis-ä-vis der Gr. Krämergofie, in Danzig; 


Wittelind⸗Brunnen d tierla Sal en in Danzig bie tren Berubard bei M. R. Schulz in Marienburg; bei 
N Magin a F i de dard . Aiede . Dt. Golan; bei J. W. 


0 = f Froſt in e; bei W. v. Broen 
Vreslau⸗Schweidnitz⸗ Die Bade⸗Direction. Fer e Ben 


tend zu machen haben, werden hierdurch aufs r a es a zen werder; bei R. H. Otto in Chriſtburg. 
fordert, dieſelben zur Vermeidun 71 n. cc UT 
e e enen, Pereins-Sool-Dad Colberg b 


cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
er 5 frit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezelle ößert und der n 
r eingerichtete ezellen ver i 1117. 2 
Swinemünde. ſalzreichſten, eiſenhaltigſten 888 3 eröffnet feine 23 vegetabiliſchen Skrop hel⸗ 


Cartdaus, den 27. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtation 


a „Spool⸗, Douche, Dampf⸗, Moor⸗ u. Lohbäder Syrup 
zus en TEE Ep Ba, EEE BEP Bat de ga era Se nn 
e, in Staniszewo belegene, im Oypother Bade Inſpector Herrn 1 er. nehmen Geſchmades gern genommen und 
Tenbuhe sub No. 3 derzeidnete Freiſchulhen⸗ “ Seebad s: Mitte Juni, zweckmäßiger Erſatz des Leberthrans (Flaſche 
Geunbirid en i Die Direction. mit Gebiauchs Ar weiſung 17 88); ferner 
vr Geſe, N. Müller, Dr. von Bünan, Dr. Hirs feld, begetabiliſchen Blut⸗ und 


im Zimmer No. 1 unſeres Geſchäfts Ge ⸗ 
bäudes im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung, 
versteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 
am 23. Juni er., 
e 
o. 1 verkündet werden. 
E beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 78 Hektare 51 Are; der Rein⸗ 


ertrag, nach wel 
£ tra, ch welchem das Grundftüd zur 


Dr. Bodenſtein, g 
Königl. Sanitätsrath. als probates Medicament gegen Haut⸗ und 
r aller Art. (Flacon nebſt Ge⸗ 

rauchs⸗Anweiſung 20 857 


Rathsherr. Hauptmann a. D. Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. Haut⸗Reinigungs⸗Syrup 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Die vorzügliche Heilnabrung Reralescière du Barry bewährt ſich bei allen Krankheiten, 
9 die der Medicin widerſtehen; nämlich Magen⸗, Nerven:, Bruſt⸗, 1 Leber, Dealer. 
ſendung von Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diaxrhöen, Schwindſucht, 
den kann, Mm Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Obren⸗ 
von Biegelite brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
ſteuer veranlagt worden, 145 83 ; | Silenbahnitrede Abmagerung, Rheumalismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 80,000 Gertificaten über 


Anerkannt u. empfohlen. 


R. F. Daubitz' scher 


Magenbiiter, 
fabricirt vom Apotheker N. 


r n nach welchem das Grund⸗ u verſiege Geneſungen, die aller 7 755 widerſtanden: 8 ea 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, iu dem am i Gertifitat No. 68,171, runetto (bei Mondovi), den 26. 1869. Cbarlottenſtr. 19. 
19 K Mittwoch, den 30. April d. J., Mein Herr! Ich kann Sie 5 feit ic von der Dh Rera- Hämprrboidal:, Unterleibs⸗ 


Vormittags 11 ur 
im Bureau des Unterzeichneten (Sindenſtraße 
No. 8 bier ſelbſt) anberaumten Termin ein, 


Stettin, den 12. April 1873. 
Der Bevollmächtigte des 
Direetoriums. 


und Magenbeſchwerden. 
Racer bei Herrn Albert Neu: 
mann, Langenmarkt 3, vis-a-vis 
der Bötſe. 


leseidre du Barry Geb rauch mache, daß heißt feit zwei Jahren, ich die Bei lichkeit 
meines Alters nicht mehr fühle, noch Die Lan man: 3 Jahre. Nele Beine nd 
wieder ſchlank geworden; mein Gufict ift fo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein 
Magen ift ſtark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich piedige, 
Waben Wenz 1 Dean | ee — — ziemlich Ian Meilen au Bub, ich fable 
exſta 7 Häru 
veröffentlichen, wie und wo Sie es 3 . >. 


Prämiirt auf der 
unten Iost 


nr —— —p— a 
Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten 


t Nest rath Ihr ganz ergebener - Abbs Peter Caſtelli, 
geltend zu — 1 13 — ; FE . Bach.-68. Theol. und Pfarrer zu 5 (Kreis Mon dovh. Prämtirungen. 8 
ur Vermeidung der = at No. . Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 9 1889 [ 187 7 
Nelken pödleſens in Beregnung Ter Der 333 Neben an nit delle Se i nag an den an = 3 Unter ten, wege Ge. Diesen. 
mine anzumelden. einer Aklaffigen Kommunal» Schule | melden mia SE: vorzügliches Helmitter deset rampfen, Hufen und Diarehöe, von i : — 
Cbartbaus, den 6. Avril 1873. bierſelbſt fell im Wege ver Licitation an den ch Ihr vor; el befreite. L. Großmann. R 2 Mal ; 1 
ial. Kreis⸗Gericht. Mindeſtford 0 Nabrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesei eines Malzextract. 
eee (7509) Montag, den 21. ö. Weis. wen eg e anderen Aue und Seelen Ur de dass und aun fo mal uugegohrenes ge, 


Blechbüͤchſen 

. 4 % 20 Se, 5 Gr, . — Revalesciöre Biscui ſpecifiſch auf die irritirten Luftwege; 

Büchſen & 1 5 gu u 1 4 7 uloer für daher bei Huſten, Heiſerkeit, 

12 Taſſen 18 8, 24 Taſſen 1 5 Gr, 48 Taſſen 1 & 27 , 120 Taſſen 4 % trockenem Halſe anwendbar. 

; 2. Sehen % Taſſen 18 , 4 Flaſchen zu 10 Ar. 

— a ˖ A ? „— Bu bezie — 5 

geschlossen Daß der Termin ſelbſt um 12 Uhr Comp. in Berlin, 178 Mense dd und in alen Sichten bei guten Apothekern, Dro⸗ Liebe's Nahrungsmittel in 
Zoppot, 9. April 1878. Hofapothete; in Königsberg l. Pr.: Ed. Kuedn, Hoflieferant C. Glück. löslicher Form, 


Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. r 


Bekanntmachung. 


otheken⸗Dokumente: 
e 5 Se au En 
te Alem del ein, erehelichte Ritter» 


ia v. Kalkſtein, v 2 
— v. Mieczkows ka 3 
nen 8116 K, beſtehend aus 5 1861 
— ung der Urkunde vom 1. Jun — 
er — — und dem angehäng 


von 3 Pfund 18 , Extract des reinften Malzes, wirkt 

. | 2 J 3.1555 F K* 
er: okale hierſelbſt Termin anfteht. 5 
olide und hinlänglich ſichere Bau⸗Unter⸗ 


. Neconvalescenten, Muttermilch. 
ten Hypothekenſchein, 3 
r eh fir ud en ana ung. se ie Hafen a a Ge at ber 
aute Kionoroten Rubr. III. No . r Naser geführte Chauſſeebauten: reis von demſelben Fabrik von Apotb. J. Paul Liebe 
90 2% Wiecifometi eingefragenen Ir abgefebt, ere in den halten auf Leger die Apotbeken in 
O de 10 J, beſtehend aus der letzten vier Jahren Danzig. 


Ausf des Kaufvertra 
ges vom 
18, gr dan Au Eintragungsnote 
ſind no 5 — 0 e Ale die 
en, welche an die 
Iren deen — Sen en De 
rige ahen wermeien, weben an, Gigenbung, bit Ar ca ne 


deren nun traurigen 
Folgen, namentlich 

errüttung des 
erveu⸗ u. Zeu⸗ 


ſenen die vollftän: ] Asphaltirte Dachpappen, 
dige Herſtellung deren Feuersicherheit von der Königlichen 
ihrer — 7 Regierung in Danzig erprobt worden, in 

Längen und in Tafeln, in den verschieden- 
sten Stärken, sowie 


Anſprüche zr N, werden aufs Länge 6585 Meter, Anſchlags » Preis Rohpappen u. Buchbinder-Pappen 
gefordert, dieſe 1. Julke in dem 600 Ae, 2 in 3 Qualität a 2 
am . * werden im Landrathsamte zu Neumark Fabrik von 


Vorm. 11 Ubr, 
im Berhanblungssmmer No. 1 


ze Iden > 
bieten Ansprüchen werden prällubirt und die 


Dokumente für kraftlos ertlärt w 
Pr. Ask 5. Februar 1873, 


am 18. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
en in Entrepriſe ausgegeben. Licitationsbedin⸗ 
gungen ſind hier einzuſehen. Abſchrift der 
Koſtenanſchäge erfolgt auf Verlangen mit 
abme der Capial⸗Gebühren durch Pot: 


Schottler & Co. in Lappin b. Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer 
übernimmt, Bestellungen werden ange- 
nommen in der Haupt-Niederlage in Danzig 


5 ; Ge ri 0 t. Vong du, . — bei Herrn H p 
Königl. Kreis: eumart, den 4, April 1873. a r 
9 Athen. 640) Die Chanſſeebau⸗ Commiſſion. mungen pe, 


Buttermarkt 40. 


N 


1 remde Gege 
F bracht werden. 


> 


Submiſſion e . e eee. 


auf 
Mauerziegel⸗ Lieferung. 
„Die Lieferungen von 150 Mille Mauer: 
ziegeln hellgelber Farbe nach Lünette Wo⸗ 
beſer auf dem Holm, und von 50 Mille 
gewöhnlicher Farbe nach dem Feſtungsbau⸗ 
hofe am Leegenthor⸗Plaß ſollen f 
Mittwoch, den 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Fortifikations⸗Buüteau in einem öffent⸗ 
lichen Submiſſionstermin verdungen werden. 

Reflectanten werden erſuckt ihre mit ent⸗ 
ſprechender Aufichrift verſehenen und ver: 
fiegelten, ſowie mit Probeziegeln begleiteten 
Offerten bis zu dem angegebenen Termin 
pünktlich einzureichen. 

Offerten, welche nach dem Termin ein: 
geben und auch ſolche deren Einſender die 
im Fortifikations⸗Bureau aufliegenden Liefe⸗ 
rungs⸗Bebingungen nicht vorher geleſen und 
unterschrieben haben, bleiben unberüdfigtigt, 

Danzig, den 8. April 187 


Königliche Fortiſikation. 
Auction zu Grebinerfeld. 


Donnerſtag d. 17. April 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der früheren Beſitzung des 

Herrn Otto Zimdars zu Grebinerfeld, 

für Rechnung wen es angeht, folgende Gegen: 

Hände an den Meistbietenden verkaufen. 
3 Kühe, 4 Stärken, theils friſchmilchend, 
theils hochtrag. 2 Kutſch⸗ u. 6 Arheits⸗ 
pferde, 1 Spazier⸗ 6 große u. 2 kleine 
Arbeitswagen, 2 Spazier⸗ und 3 
Arbeitsſchlitten, 2 ſchleſiſche Patent: 
pflüge, 2 Kartoffelpflüge, 2 Kaar⸗ 
baden, 1 Erſtirpator, 3 Geſpann 
De Eggen, 1 Kleeſäemaſchine, 
1 Reinigungsmaſchine, 7 Getreide⸗ 
ſiebe, 1 Paar elegante Kutſchgeſchirre, 
dazu engl. Kummte, 4 Geſpann lederne 
Arbeits ſielen, con pl. mit Sattel Leinen 
u. Hals koppeln. Li lederne Halfter mit 
Ketien, 5 Geſpann Bracken, 5 Holz 
ketten, 1 Bret ſchneideeiſen, 1 Heu⸗ 
leine, diverſe Waſchleinen, Ripspläne, 
Getreidefäde, 1 Gang neue Räder, 
1 Partie Schirrholz darunter Haack 


bäume. ; 
Ferner 1 hertſchaftliches Mobiliar, bes 
Rebend aus: 
3 Sophos, 1 dutzend Stühlen,! Sopha⸗ 
tiſch, 10 Beitgeſtellen, theils birken 
poliert, theils geſtrichen, 3 polirten 
Klnderbettgeſtellen, 


7 Satz Betten, 


2 Lehnſeſſeln, 1 mohag. Polſterſtuhl, 
1 Korbſopha, 2 Korbſtühlen, 3 mahag 
1 bir. Kowode, 1 mabag. Walde: 
f&rant, 1 birk. polirten Kleiderſchrant 
1 mahag. Noten ſchrank, 1 Eckſchrank, 
1 eichenen Schrank, Zeihenen Wäſche⸗ 
kaſten, 1 mahag. Nähtiſch. 2 polirten 
Waſchtiſchen, 1 engl. Wanduhr, 1 
Süreihefelretär, diverſen Si iegeln. 
diverſem Hölzerzeug, beſtehend aus 


eichenen Waſchtonnen Fleiſchtonnen, a 18 1 e fd — 8 - 

Blue Bat e e e Can e. eat . me Spratl ſchen Iwirhacke ſtrelig in Medieneh | 

Dreifuß, to wi n Beſtellungen auf Kaftenftände un nde mit Latirbäumen pro 5 : } 
n | roter fabricirt aus Fleiſch. Faſerſtoff werden in den ſtrelitz in Mecklen⸗ 5 


Küchengräth. 
uſtände dürfen nicht einge: 


Den Zablungs⸗Termin werde ich den mir 
bekaunten ſicheren Käufern bei der Auction 
anzeigen, Unbekannte zahlen ſofort. 


Richard Arndt, 


Junkergaſſe Nr. 5. 

amtlich vereidigter Auctionator für den 
Landkreis Danzig. 

Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 


b 


b 


Vorbereitung für höhere 
Lehr-Anstalten. 


Der Unterricht wird von Montag, 
21. April er., ab im Schullocale des 
Gewerbehauses, Heiligegeistgasse 82, 
derartig ertheilt, dass ein späterer 
Uebergang der Schüler in die jetzt 
überfüllten höheren Lehrangtalten 
ohne Zeitverlust erfolgen kann. Die 
Aufnahme neuer Schüler — auch ohne 
Vorkenntnisse — findet im bisherigen 
Lokale, Ankerscbmiedegasse 6, täg- 
lich von 12— 1 Uhr statt. — Das 
Honorar beträgt 1} % monatlich. 


Dachs, Reetor. 


Auction mit Giſen, 
reitag, den 18. April 1873, 
8 das Vormittags 10 Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Königlichen 
Seepackbofe gegen baare Zahlung verſteigern: 
5 Bande Eiſenblech, — 
94 Stangen Eiſen und Winkeleiſen, 
2 Bunde Bandeiſen. 2 


Mellien. Ehrlich. 


E ch RR 7; Dirſchan 
als Arzt niederlaſſen. 
Dr. Weintraub. 


em geebrten hieſigen wie auswärtigen 

Publikum und meiten werthen Kunden 
die ergebene Ar zeige, daß ich vom 1. April die 

Lyoner chemiſche Kunſt⸗ und 

Handſchuh⸗Waſchau falt 
von Hintergaſſe No. 21 nach Nöpergafie 
No. 6 verlegt habe. Es wird ſtets mein Be⸗ 
ſtreben fein, den geehrten Anforderungen 
meiner werthen Kunzſchaſt aufs Beſte zu ge⸗ 
nügen und das Vertrauen, welches mir bis. 


. u rechtfertigen. 
her zu Theil wurde, auch 1 1 tung l 


C. Marx Wwe. 
.. ——. ... ——.— ' 
Die befannte, in allen Jallen zewaäßrte 
Galene-Injection 
verſenden a Flacon 1% 


Stoermer & Mohn, 
Droguiſten in Breslau. 


fhläae über zweckdienlichſtes Inſerſren fteben zu Dienften. 


1 ..... bn 
Pferdemarkt zu Königoberg in Pr., 


Jungviehmarkt für Rindvieh findet 


auf Herzogsacker ſtatt 


Pferd, ſo wie auch offene Stände für das Juugvieh a 1 % 5 m, in be 
Einſendung des Betrages an das Comité, zu Händen des Herrn 
Minuth, Waiſenbausplatz No. 10, bis ſpäteſtens den 10. Mai anzumelden. 


zu beſchicken. 


uung zu gewähren, 


mal an die Züchter im Veſondern — zum Andern an die Inhaber werthvoller Pferde der 
verſchiedenen Fahr⸗ und Reitſchläge. 


entfallen. 


ſchied igeſpanne, Einſpänner, fämmtlich nebſt Equipage, 
5 eld uud Wazenpfkrde, elegante complete Gezebirre für zw. und 1 Pferd, 
Heinere Gewinne beſtehend aus praktiſchen und eleganten Reit⸗ u. Fahr- Utenſilien ꝛc. ıc. 


öffentlich vor Notar und Zeugen im Saale des dieſigen Schützenhauſes ftatt. 
e 


Arnoldt & Lucke bier, Bord. Vorſtadt No. 80/81, Generalagenten der Preußischen 
Bodenkredit⸗Aktienbank in Berlin, Übertragen und ertheilen dieſelben jede nähere Auskunft. 


n Pr. 
Baron v. d. Goltz Kallen, v. Below, Janin. Hafen, C. Lucke⸗Trutenau, 


5 verdunden mit eme Pferdelotterie zu Stettin am 3. 4, 5 Mai 1873 


Herrn Max Fürstenberg, £intittaße 13, in Berlin übergeben. 


N . eee 15 8 vr St. 
Milchwirthſchaftlicher Verlag Satan sat Merian Ae 

oe 150 Hammel, 75 engl. Halbblut⸗ 
\ Laͤmmer und 8 Ochſen. f 


A. W. Kafemann in Danzig. Tape Falten prelswör g eee 
Preisgekrönt Freiſchulzen Grundſt 
in beſter Lage Weſtpreußens, II Meile vom 


auf der Wiener Molkerei⸗Ausſtellung im December 1872 
mit der Silbernen Medaille. 


nr Milchſecretion keine“ Raceeigen 


Fe 


Saft 


Areal, wovon + voriügli 

wirthſchaftlich wohl bestell * a — 
derlichen Wohn⸗ und thſchaftsgebaͤuden 
nebſt dem ganzen lebenden und todten In⸗ 


Die Milch 


ihr Weſen und ihre Verwerthung Quellenftudie Senn, beabfiänige Se nur 45000 
1 0 
Benno Martiny. ; Julian it 2 
Mit 169 in den Text 1 8 a und zwel litho⸗ Zutereſſe der Milchviehzucht 1 1 3 
2 2 Bände, Dr. Paul Otto Joſ. Menzel. ee. Fette 8 
Preis 5 Thlr. 12 Sgr. oder in 9 Lleferungen & 18 Sgr. 30 Bogen gr. 80. eleg. broſchirt. Preis 3 Thlr⸗ — Art wi 5 ae vag og 5 
endung oder Nachnahme von 1 durch 


das Auskunfts⸗Bureau für Au, und 
Verkauf von Zucht und Fertvieb für 
— Kein Dit: und Weſtpreußen zu 
1 — an. 

Anmeld is. Abmelb: 0 
erfolgtem Verlauf Pe Ka 


1 fett. oftfriefif cher Bulle 


Milch⸗Zeitung. 


Organ für das geſammte Molkereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 
Unter facultativer Mitwirkung namhafter Autoritäten 


herausgegeben von 
Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. Preis pro Quartal 1 Tölr. Inſerate pro Zeile 3 Sgr. 5 Ä 
rr TEE TEE 100 St. Jette Hammel, 


ſteben zum Verkauf zur ſofortigen Ab⸗ 
nahme. 5 
Dom. Draulitten 


bei Pr. Holland. 
. Gülden boden 


In Trankwiß p. Chriſtdurg zum uf: 
90 Maſthammel, 

30 echt engl. Ferkel und 
3 junge Kühe (güſt). 


1000 
Eiſenbahnarbeiter 


und einige gute 
Schachtmeiſter fin⸗ 
den bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäf⸗ 
tigung auf der Ber⸗ 
liner Nord⸗Eiſen⸗ 
bahn. Meldungen 


ist in allen Mineral wasser- 
Handlungen und Apotheken zu haben. 


Die Brunnendirection. (0. Oppel & Co. 


Annoncen Expedition (General⸗Agentur Danzig, Langgaſſe 
No. 7) befördern alle Arten von Anzeigen an alle ins und ausländiſche Zeitungen. 
Prompte, discrete und billigſte Bedienung. — Zeitungscataloge, Koſten voranſchläge, bow A 


April bis 5. Mai) empfehle und 
verbunden mit verſende Antheil-Loofe unter . — 


Verlooſun und Prämiirun bekannten und ſteis bewährten Glücks⸗ 
0 0 Deviſe: „Hoch die Treffer, Tod den 
(Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung.) Fear Su a ar u 
Der diesjährige Pferdemarkt und der ih daran anſchllebende Zucht · und 1 4 * 


12 0 e e 1 

61 otterie⸗Comtoir 

am 26, 27. und 28. Mai e. May Marcus, Berlin, Friedrichs 
a 


Die Stallungen für Pferde werden nur zu 5 und 10 Pferden erbaut, das Vieh 


ablmeiſter a. D. | meiften Hundeſtällen Englands angewand! 

und „ der einstimmigen Meinung der 

Pr un zufolge, die geſundeſte, nahr⸗ 

afteſte und billigſte Hundenahrung. 
Das Spratt'ſche 

Mehl für Federvieh 

erſetzt vorthellhaft jede andere Nahrung für 
edervieb und ist unübertreffl ch um die 
ruchtbarkeit und Mäſtung deſſelben zu be 
fördern. Es dient gleichfalls als Futter für 
junge Hühner, junge Enten, Trut 
hühner und Faſanen. 

Dieſe Nahrungsmittel werden für 8 % 
pr. 50 Kilogr. franco geliefert. Man wende 
ſich behufs Zeugniſſe und räherer Mitthet⸗ 
lungen an den Vertreter C. L. Peterſen, 
Hamburg, Möntedamm 14. 

Agenten werden geſucht. 


burg 


An di lichen Züchter und Beſitzer von werthvollen Luxus, und Ge⸗ 
eee, hiemit die freundliche Aufforderung, dieſen Markt recht reichlich 


Um 1 . de a ene 935 zn 5 5 unten 
ollen aus den durch die Verlosfung beſchafſte n, 
Die in Schrift⸗ oder Schildermalen geübt 


find, finden I i 
— — Beihäftigung in unſe⸗ 


Elbinger Aetien⸗Geſellſchaft für 
Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
Material. 


14825 Aſsekuranz, auch Fabrikate, 
€ * * 
. e , Auf . 


. — sub 1 in der n Bi. = 
junger anſt Mann findet Logis Holza. 13. 
Fun Abel für das Comtoir Ks — 


Engros⸗Geſchäſts wird geſucht. Adreſſen 


unter 7770 in der Exped. d. Ztg. 


Eine Rentier⸗Wirthſchaft 
wird zu kaufen geſucht per Adreſſe B. F. 100 
poste restante Enlm Weſtyr. 
tüͤchti b b Wagenladlrer 
Cie e ee wird ſoſort ges 
ſucht von dem Wagenbauer 
1 Nützer in Natel. 

in Rebnungsführer, der auch in der Wirth⸗ 
ſchaft Hilfe leiſten muß, findet Stellu 
n bei Be Star 12 e 

er zum 1. : ungen er 
ne 


eftehend in werthvollen Gegenſtänden aus Edelmetall, vertheilt werden und zwar ein: 


Js ſollen 40,000 Looſe a 1 * ausgegeben werden, worauf 2000 Gewinne 
t in completer leganter Viererzug, demnächſt ver⸗ 
Hauptgewinn: ein pleter, hocheleg und eins ehe An 


Die Verlooſung findet 
FEN 95 28. Mai c., von 8 Uhr Morgens ab 


Den Vertrieb der Looſe hat das unterzeichnete Verlooſungs⸗Comitò den Herren 


Jedes Loos trägt den Trockeuſtempel des Verlooſungs⸗Comité's. 
Königsberg, den 2. April 1873. 


Das Comité Das Comité 


für den Pferdemarkt Königsberg für die Verlooſung zum Königs⸗ 
i berger Pferdemarkt. 


Alle G tungen oberſchleſiſcher 
Steinkohlen, m den billigſten Preiſen 
und in beliebigen Quantitäten, offerirt 


Oeſterr. 
Kohlenverkehrsbank, 


Muhr & Co,, 
Kattowitz O.⸗Schl. 


Rittergutsbeſißer. Rittmeiſter im Ditpr. itergutsbeſitzer. Generalpächter. 
e Küraſſier⸗Agt. No. 3. C. Degen, in Firma: G. Degen & Sohn, 
5 au vg Wrangel.) 0 a Nez Gr. Labeh 
aron v. eſſem⸗Kuggen, arcino + Wieyers Hr. Labehnen, 

ee Landratb. Bal. Reg.⸗-Ratb. Ritergutsbeſitzer. 


v. t D Ifsböfen, iur. Arnoldt Alſcher 
n 8 Kaufmann. Rechtsanwalt und Notar, 


Major a. D. nn Bee — 
v. Batocky⸗Bledau, r. Richter, in anft. junger Mann, der ſeine Lehrzeit 
Nitterqutäbefiper. Veterinär⸗Aſſeſſor u Departementsthierarzt. N Eu Mr bien Blake = 95 
Grosser Internationaler Pferdemarkt mit Schmiedreiſerne tu, be Me Brenn ut m abe c 
3 1 x 95 elcher Branche es 

Prämiirun 5 are ie * Besch gung u | 


Träger, 


18 ein ſolider Menſch be 
le : Abr. werden 3 u Bee | 
bis 10 Meter lang, in fünf: unter No. 7786 iM. > Erpepition dieſer 
zehn verſchiedenen Profilen, 12 oder 80 c. ragen Frauengaſſe No. 
offerire ich ab Werk und bitte 


Mit Genehmigung der Königl. Negterung. 
Hauptgewinn eine vollſtändige Equipage im Werthe von 2000 Thlr., 
die niedrigſten Gewinne im Werthe von circa 54 Thlr. 
Es werden 30,000 Looſe a 1 % ausgegeben und ift der a einige Vertrieb dem 


S 
mr 
=; 
a“ 
u 
ze 
> 
— 
= 
8 


Die Ziehung iſt am 5. Mai 1873 in Stettin öffentlich vor Notar und Zeugen. 
Dnfragen in Betreff des Pferdemarktes ſind an den Herrn Major von Albedyl trag 


Stettin zu richten. 
Ks Siege 3 einer größeren Quantität Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Jedes Loos trägt ben Stempel des Comuses. s 
Das Comité für Luxus und Gebrauchs⸗Pferdemarkt in Stettin, 
von Albedyll, N. Abel, Krauſe auf Hofdamm, von Lüderitz, 


eute Mittwoch, 16. | 
© 7% Uhr a A et 
Vortrag aus. 


Fritz Reuters Dichtungen. 


Roman Plock, - 


Langgarten 108. 


ui „Major. Wie bisherige Beſitzung des Heren, Herder, : » 

OT SER d. Met, e Docht, Seb . Didare Birmmermann, , ee, A a e eee 
f ndrath. Kaufmann.  Nittmeiiter a B. auf Schloß Carnin. bet 5 von 123 Sn im 6 | Enlaßlarten zu 10 87 find in den 
Ouiſtorp. Baron von Seckendorf, Cg nn 8 ei a Bir 5 handlungen der Herren Ziemſſen u 

Commerzienrath. Brook. REN Montag und Dleuſtag, den 21. und Scheinert, ſowie an der Kaſſe zu . 


Wächter v. Wedell N 
8 K ae R Blan kenſee. enn. 


— F an e neueſten Sonnenſchirme 
er ielt aus Berlin und Wien in großer Auswahl. 


urückzeſetzte Sonnenſchirme von 15 % an. in gut erhaltener Pumpenſtock mit 
PUR. ven in Seide, Wolle und Baumwolle billigſt E Ae u. Kupferrohr 


. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 28 Fuß er zu verkaufen Hunde 


22. Apr er., von Morgens 9 uhr ab, im Karl liraepelin 
Gutsbauſe anweſend ſein, um mit Reflectan 
ten zu untechandeln. Zablungsbedingungen 
werden günſtſa geſtellt. 
Marienburg, im April 1873. 
Seligſohn, Lehmann u. Jacoby - 


Ein junges Mädchen, welches von Lehrern 


terrichtet worden it wünſcht unter ö 
Geblasungen — re 255 erteilen. 


Näheres Gerbergaſſe No. 2, 


. — 
Nedaction, Druck und Verlag von 
gaſſe No. 1 UM. W. Kafemann in Danzig, 


2 


